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und Aufmachung dieses Buches sınd S  s daß ich 11UT em-
pfehlen kann Es SCAI1eE eiıne ücke. cdie VO  m manchem geschichtlich
Interessierten schon ange schmerzlıch empfunden worden ist

Christian-Erdmann Schott

TIC HUTTER-WOLANDT Tradıtion und Glaube Zur Geschichte
evangelischen Lebens In Schlesien Dortmund Forschungsstelle
Ostmıitteleuropa 1994 (Veröffentlıchungen der Forschungsstelle ()st-
mitteleuropa der Universıtät Dortmund eı A, 51), 308 S
31 Abb

Unter dem 1te » Iradıtiıon und Glaube« veröffentlich dıe Forschungs-
stelle Ostmitteleuropa bereıts dıe zweıte ammlung VO  —; Aufsätzen UI-
riıch Hutter-  olandts ZUT evangelıschen Kirchengeschichte Schlesiens
Der Band nthält 1ebzehn In den ahren 1983 bıs 1992 publızıerte Be1-
traäge SOWIEe Z7WEel1 auf Vorträge des Tes 1993 zurückgehende Abhand-
lungen, die Fer erstmals veröffentlich werden. Ergänzt werden dıie
Texte UTre insgesamt 31 gul reproduzıerte scchwarzweıß Abbıldungen
und eın VO  — Barbara Hutter-Wolandt sorgfältig erstelltes Personen- und
Ortsregıister.

Die uisatze sınd ı1er Theme  eisen zugeordnet. Der The-
menkre1ıs »Glaubenswelten« beschäftigt sıch mıt dem e..
s1en bZzw Oberschlesien Den Band eröffnet dıie bıslang unveröffent-
lıchte Abhandlung »Auf der 167e ach Wegen? Die Sschlesische
Territorialkiırchengeschichte In ergangenheıt und Gegenwart«. Aus-
gehend VO  $ se1iner ESC dalß Kirchengeschichte konstitutiv ist für das
Verständnis und Selbstverständnıs VON Kirche, da Kırche hıstorısch
gewachsen ist, unternımmt Hutter-Wolandt eıne Bestandsaufnahme der
evangelıschen Kirchengeschichtsforschung Schlesiens Unter dem
Stichwort »Eckdaten« bletet der Autor eiınen knappen T1 der Ent-
wicklung der evangelıschen Kırche In Schlesıen, wobe1l der Schwer-
punkt eindeutig auf der preußıschen Zeıt und dem Jahrhundert 1eg
Entgegen der Tendenz In der schlesischen Kırchengeschichtsforschung
insbesondere In der Vorkriegszeıt, WIe S1e 1m zweıten Teıl des eıtrags
geschildert wırd, scheımint MIr vielleicht unbeabsıchtigt be1l Hutter-
Wolandt die Tendenz ZUT Vernachlässigung der reformatorischen bzw
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gegenreformatorischen Periode vorzulıegen. (jerade dıe zumındest hı1ı-
storıischenggelebten auDens starke Wıderstände könnte
heute gelist1g befruchtend wırken. Diese »Grundzüge schlesischer Kır-
chengeschichtsforschung« rekurrieren stark auf dıe Aktıvıtäten des
Vereıins für Schlesische Kıirchengeschichte, während andere eıträge
etiwa AUsSs dem un1ıversıtären Bereıich nıcht beleuchtet werden. Dan-
kenswerterwe1ise dokumentiert Hutter-Wolandt dıe Ergebnisse eiıner VOIN

der Kirchenleitung durchgeführten Umfrage kırchengeschichtlichen
Aktıvıtäten In den schlesischen (Geme1inden VO  — 1922 bıs 1926 Hıer
ze1gt e1in erstes Fazıt. daß dıie Behandlung kırchengeschichtlicher Fragen
eutlic VO  — entsprechenden Interessen und Vorlheben der Jeweılıgen
Pfarrer abhängıg W arLl. /war wırd 111a den Pfarrern insgesamt zugeste-
hen en, daß S1e sıch in erster Lıinıe als deelsorger verstanden und
ohl auch heute verstehen, 1I1all annn aber Hutter-Wolandt In selner
Eınschätzung 11UT zustiımmen, daß Pfarrern auch 1m Bereich der okalen
und regıonalen irchengeschichtsforschung eıne SahzZ wichtige Aufgabe
zuwächst, die stärkere Aufmerksamkeıt verdiente. Im zweıten Beıtrag
behandelt der Autor gew1ssermaßen schlaglıchtartı dıe Geschichte der
»Reformierten In Schlesien«, dıie aufgrund ıhrer geringen Zahl und des
daraus resultıierenden geringen kırchenpolıtischen FEinflusses VOINl der
schlesıschen Kirchengeschichtsforschung bıslang stark vernachlässıgt
wurden. Unter dem 1fe »Kunstempfinden und theologısche Ideenge-

protestantischer Kunst und Archıtektur In Schlesien ogreift Hut-
ter-Wolandt ansatzwelse dıie ebenfalls bıslang eher stiefmütterlich be-
andeite rage auf, WI1IeE sıch theologıische Programme und konkrete
hıstorıische Umstände iIm evangelıschen Kırchenbau und der Sakralkunst
Schlesiens nıedergeschlagen en (Gew1ssermaßen dıie Konkretisie-
rung azu biletet der Beıtrag »Evangelıscher Kırchenbau in Oberschle-
s1en dem Eınfluß arl Friedrich chiınkels«

Im zweıten Themenkreıs zusammengefaßt sınd sieben eıträge ZUT

evangelıschen irchengeschichte einzelner (Geme1inden bzw der raf-
schaft atz Fünf VO  — ıhnen wurden für dıe breıt angelegten stadtge-
schichtliıchen Handbuch-Kataloge der tıftung Kulturwerk Schlesien
verfaßt DiIie Artıkel hefern kurze, aber profunde Darstellungen der
evangelıschen Kırchengeschichte VO  —_ Glogau, Schwei1lidnitz und agan,
alsSO VON historisch UuUrc iıhre Friedens- bzw (made  ırche herausra-
genden Gemeınnden, wobel für Schwei1lidnıitz zusätzlıch ZU kırchenge-
schichtlıchen brıß e1n eigener Beıtrag dıe Entstehungs- bzw auge-
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schıchte der Schwei1idnitzer Friedenskirche behandelt Dre1 welıtere Ab-
handlungen befassen sıch mıiıt der S1ıtuation der Evangelıschen in der
Dıaspora, 1er e1ıspie der Grafschaft altz und VO  — Ne1isse arge-
stellt In beiıden Bereichen W die Reformatıon zunächst Anhänger,
dıe dann aber 1mM ahrhunde schwer der Gegenreformatıon
und der Kırchenpolıitik der Habsburger leiden hatten. FKıne deutliche
Wiıederbelebung brachte erst der Übergang Schlesiens Preußen,
be1 sowohl in der Grafschaft atz WIE In Neı1isse dıe (GJarnıson zahlre1-
che Protestanten in dıe Regıon bzw dıie brachten. Für Neıisse blıe-
tet Hutter-Wolandt och eine gesonderte Darstellung ZUT Geschichte der
evangelıschen Stadtpfarrkırche St Barbara, später stuskırche, 1mM

und ahrhundert DZW den finanzıellen Schwierigkeıiten der
Erhaltung dieses Kırchenbaues.

Der drıtte Themenkreıis befaßt sıch mıt dem ema der Inneren
Mission, dıe obwohl Von großer Bedeutung für das kırchliche en
1mM und Jahrhundert bıslang eher eiın Randgebiet der Kırchen-
geschichtsforschung darstellt Um Interessierten Orientierung bleten
und Schwerpunkte der Forschung aufzuzeligen, bletet Hutter-Wolandt
zunächst eiıne Auswahl wichtiger Quellen und Sekundärlıteratur Z
ema SOWIEe eiıne Sanz appe Eınführung. Danach 01g eiıne Darstel-
lung ber »DiIie Innere 1ss1ıon und das dıiakonısche ırken der Evan-
gelıschen Kırche in der We1ıl1marer Zeılt«. S1e ze1gt Bedeutung und
Schwierigkeiten des di1akonıschen Wırkens In dieser Periode polıtıscher
Umbrüche und wiıirtschaftlıcher Not, z B die Konkurrenz zwıschen
den Konfessionen auf diesem Gebiet WIE auch die ONIlLıKte mıt der
staatlıchen Wohlfahrtspflege und der antı-kırchlichen Ideologıe der
Jungen epublık; hınzu kamen Personalmange]l und Miinanzıelle Schwiıe-
rıgkeiten der Kırche (Janz Schıldern ZWel eıträge dıie Ge-
schichte und Tätigkeıt der Dıakonissenmutterhäuser in Kreuzburg und
In Mıechowıtz/OS Die letzte Abhandlung dıiıesem Themenkreıis be-
handelt das Ende des Dıakonissenmutterhauses Frankenstein In e_

Wertheim Maın.
s1ıen ach dem rieg und die ortführung der d1akonischen ATbeit In

Im vierten Teıl werden Tre1 I_ .ıteraturbericht TIG Hutter-  olandts
Adus dem JSKG wıeder abgedruckt. Der Autor behandelt arın Literatur

dem schlesischen Theologen Zacharınus Ursinus, dessen Autoren-
schaft bzw Anteıl Heıdelberger Katechi1smus ach W1e VOT egen-
stand der Dıskussion lst, Friedrich I1 VO  zn Preußen anläßlıch VO  —
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dessen 200 odestag, und Friedrich Danıel FErnst Schleiermacher
bzw Schleiermacher-Editionen.

He eıträge welsen dıe für Hutter-Wolandt kennzeıiıchnende Lıtera-
turbeherrschung und Kenntnis der Quellenlage auf. Insgesamt bietet der
ansprechend gestaltete Band dem interessierten Leser wichtige NIOT-
matıonen und weıterführende nregungen den behandelten IThemen-
kreisen.

Michael Rüdiıger (Grerber

Werner BEIN Schlesien In der habsburgischen Paolıitik Eın Beıtrag ZUF

Entstehung des Dualismus IM en Reich S1igmarıngen: Jan Thor-
e Verlag 1994, 306 Seıten

ntgegen dem allgemeın gefaßten 116e nthält diese be1 Professor
Dr Joseph oachım enzel entstandene Diıissertation ach einem e1In-
führenden, allerdings umfangreichen ersten Kapıtel ber die
» V oraussetzungen« 1mM wesentlıchen dıe Reaktıon ÖOsterreichs auf dıe
Te1I Schlesischen Kriege Friedrichs 188 DiIie gründlıche, AUS den en
gearbeıtete ntersuchung verdeutlich: dıe erhebliche Bedeutung e_
SIeNs für ÖOsterreich und seiıne wlıederholten, aber erfolglosen Versuche
der Rückgewıinnung. en sıeht In dem Verlust Schlesiens aber auch den
Motor ZUT Regeneratıon des Habsburgerreiches und der theresianıschen
Modernisierungspolitik SOWI1Ee dıie stärkere Konzentration auf die
»Monarchie« (S 55) DIie Religi0onspolitik Habsburgs wırd berücksıch-
t12t, aber nıcht näher ausgefü (z.B 84, 152-158, 380), Was VO

ema her egründe ist. Die Arbeıit eine C der Forschung AdUus

und überzeugt Ürc ihre reichen Anmerkungen und Lıteraturangaben.
Der Verfasser urteılt umsiıchtig und abwägend.

Dietrich eyer


